N 6046. 


4. Kl. 13. Ziehungstag am 30. April.] Es fielen 135 
Gemne zu 100 auf No. 1989 2546 3588 3723 3731 4414 
4945 6941 8156 9178 9662 10,086 10,905 11,001 11,074 11,240 
11,211 11,797 12,386 12,757 13,771 14,933 16,244 16,722 16,954 
17.0°0 17.083 18,369 20,024 20,364 20.979 21,065 21.774 22,002 
23,110 23.941 24,572 25,771 25,928 27.000 28,515 29,024 30,566 
30.770 32,164 32,338 32,867 33,918 35.420 35,819 36,107 36,321 
37.573 37,730 38,001 38,005 38,876 38,948 39,078 40,086 40,399 
41.075 41,492 43,168 44,575 44,822 46,591 46,899 47,618 48,914 
48,951 49,325 51,188 52,002 53,497 54.301 54,712 55,0°5 50,588 
5,754 57,117 58,095 59,583 60,363 60,371 60,901 61,742 62,238 
65,481 65,536 66,100 67,557 68,804 69,253 69,297 70,547 70,718 
71.423 72,838 73,660 74,186 74,572 76,147 76,641 77,755 79,236 
79,415 79,923 80,134 80,721 80,807 82,915 83,110 83,658 84,358 
81.455 84,805 85,032 85,578 86,000 86,701 87,254 87,311 88,440 
89,303 90,123 90,131 91,458 91,835 92,370 93,073 94,141 94,226 
94,502 und 94,541. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 2. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Mai. [Zollparlament.] Fortſetzung 
der Tarifberathung. Von Abſchnitt 2 werden die Poſitio⸗ 
nen 1—3 (Ermäßigung der Eingangszölle für Baumwollen⸗ 
arne und Baumwollengewebe) angenommen. Vor Poſ. 4 
aben die Abgg. v. Hoverbeck und Meier (Bremen) An⸗ 
träge geſtellt, nach welchen Roheiſen aller Art und Bruch⸗ 
eiſen vom 1. Januar 1875 ab zollfrei ſei ſoll. Präſident 
Delbrück erklärt beide Anträge für unannehmbar. Beide 
Amendements werden nach längerer Debatte mit 120 gegen 
116 Stimmen abgelehnt. 


Die Kreis⸗ und oresztennwen⸗ 


8. Landkreis Thorn. 

Mit Bezugnahme auf die für den nächſten Provinzial⸗ 
Landtag der Provinz Preußen beabſichtigten Vorlagen zur 
Aufnahme einer Provinzial⸗Anleihe von 2,350,000 Thlr., 
welche zur ſchnelleren Befriedigung von Chauſſeebau⸗Bedürf⸗ 
niſſen dienen ſoll, laſſen wir hier eine Ueberſicht der Kreis- 
und Provinzialſchulden in den älteren Provinzen unſeres 
Staates folgen. Wir entnehmen dieſelbe einem allen Kreis⸗ 
änden gewidmeten Schriftchen des Oberbürgermeiſters Körner 
n Thorn und des von demſelben in der Danziger Zeitung 
1869, Nr. 5639 gelieferten Nachtrages. 

Ueberſicht der privilegirten Kreisſchulden: 

1. Provinz Weſtphalen. 5 Kreiſe: 648,300 Thlr. 

2. Provinz Sachſen. 5 Kreiſe: 884,500 Thlr. 

3. Provinz Brandenburg. Kreiſe: Arnswalde 100,000 
Thlr. Buskow 50,000 Thlr., Calau 60,000 Thlr., Cottbus 
60,000 Thlr., Croſſen 134,000 Thlr., Königsberg 282,000 
Thlr., Oberbarnim 12,000 Thlr., Ruppin 130,000 Thlr., 
Soldin 200,000 Thlr., Teltow 46,050 Thlr., Templin 
104.000 Thlr., Züllichau⸗Schwiebus 255,000 Thlr. Summa 


1,433,050 Thir. 
dee „Schleſien. Kreiſe: Koſel 100,000 Thlr., 
1 Thlr., Falkenberg 181,225 Thlr., Frey⸗ 
ſtadt 120,000 Thlr., Gr. Strehlitz 100,000 Thlr., Grottkau 
66,000 Thlr., Leobſchütz 200,000 Thlr., Lublinitz 117,000 
Thlr., Namslau 150,000 Thlr., Neiſſe 66,000 Thlr., 
Oels 80,000 Thlr, Pleß 250,000 Thlr., Ratibor 239,000 
Thlr., Ribnick 72,000 Thlr., Sagan 95,000 Thlr., Toſtglei⸗ 
witz 200,000 Thlr., Waldenburg 100,000 Thlr.; Summa 
2,168,225 Thlr. 
5. Provinz Pommern: Kreiſe; Anklam 73,000 Thlr., 
Belgard 85,000 Thlr., Bütow 40,000 Thlr., Cammin 
240,000 Thlr., Demmin 195,000 Thlr., Dramburg 
68,000 Thlr., Fürſtenthum 351,000 Thlr., Greifen⸗ 
berg 294,300 Thlr., Greifenhagen 186,000 Thlr., Greifs⸗ 
walde 88,000 Thlr., Lauenburg 103,000 Thlr., Neuftettin 
157,000 Thlr., Regenwalde 110,500 Thlr., Nummelsburg 
42,000 Thlr., Schlawe 194,000 Thlr., Stolp 250,000 Thlr., 
Uckermünde 52,000 Thlr., Uſedom⸗Wollin 80,000 Thlr., 
Summa 2,578,000 Thlr. und in Alt⸗Pommern Provinzial⸗ 
Obligationen 700,000 Thlr. 
6. Provinz Poſen. Kreiſe: Adelnau 60,000 Thlr., Bomſt 
312,000 Tylr., Bromberg 60,000 Thlr., But 300,000 Thlr, 
Cyborzieſen 80,000 Thlr., Gneſen 126,000 Thlr. Koſten 
150,000 Thlr., Kröben 32.500 Thlr., Meſeritz 190,000 Thlr., 
Obornik 100,000 Thlr., Pleſchen 108,125 Thlr., Schrimm 
145,000 Thlr., Schroda 140,000 Thlr., Schubin 71,840 
Thlr., Wirſitz 100,000 Thlr., Wreſchen 60,000 Thlr., Summa 


2,035,465 Thlr. und in Provinzial Obligationen 1,600,000 


Thlr. (für Zwecke des Cbauſſeebau⸗) u ah & 
7. Provinz Preußen. e de Fer de DIE mem fn 
a. Reg Ben. Königsberg: „ geshen We 


Kreis Braunsberg 45,000 Thlr. 150 000 Thlr. 
„ Pr. Eylau 105,000 „ 100, = 
1 (80,000 Thlr. Eiſenb.) 
+ PR — 00.000 „ 
„ Friedland 180,000 „ 120,000 „ 
„ Heilsberg — 150,000 „ 
„ Gerdauen 140,000 „ 90,000 „ (zur 
Eiſenb Expr.) 
7 Pr. Holland 145,000 ” 30,000 Thlr. 
15 Baer 148000 170,000 „ 
andkr. Königsber r ” fr 
g A (45,000 Thlr. Eiſenb.) 1 
Kreis 570 60,000 „ 185 
5 enſtein — 5 
g i (60,000 Thlr. zur Eifenb.) 
„ Ortelsburg 50,000 „ — 
„ Labiau — 152,000 Thlr. 
77 Oſterode 40,000 7 25,000 1 (zur 
Eiſenb.⸗Expr.) 
„ Raſtenburg 263,200 „ 100,000 Thlr. 
7 Röſſel 200.00 K 7. (Een & Sn 
D lr. Eiſenb. iſenb. Expr. 
und 35,000 Thlr. 8 ie 5 
Mobilmachungskoſten. 
„ Wehlau 67,100 Thlr. 54,800 Thlr. 
Summa 1,385,300 Thir. 
v. Reg.⸗Bez Gumbinnen: 
Kreis Goldap 80,000 Thlr. 80,000 Thlr. 
„ Darkehmen — 184,000 „ 
„ Gumbinnen 160,000 „ — 
„ Angerburg — 41,000 „ 
„ Heydekrug 60,00 „ — 


Dienſtag, 3. Mai. 


1870. 


Morgen⸗Ausgabe d Danziger Zeitung. 


Kreis Inſterburg 134,000 „ 50 Thlr. 
7 [2 
„ Johannesburg 130,000 „ 40,000 „ 
„ Lötzen 135,000 Thlr. an 
(40,000 Thlr. Eiſenb.) 
2 j&e 25,000 „ 100,000 Thlr. 
„Niederung 132,000 „ — 
„ Oletzko 122,000 „ 14,000 Thlr. 
(zu Kr.⸗Comm.⸗Zwecken.) 
„ Pillkallen 165,300 „ — 
„ Ragnit 192,300 „ 151,800 Thlr. 
„ Sensburg 40,000 „ 118,000 „ 
(15,000 Eiſenb.) 
„ Stallupönen 133,000 „ - 
„ Tilſit 107,200 „ 60,000 Thlr. 
Summa 1,518,600 Thlr. 
c. Regierungsbezirk Danzig. 
Kreis Berent 95,000 Thlr. 75,000 Thlr. 
" Elbing Pe 00, „ 
Landkr. Danzig 130,000 „ — 
Kreis Carthaus 150,000 „ — 
„ Neuftabt 100,00 „ 70,000 „ 


„ Pr. Stargardt 200,000 „ 30,000 „ 
Summa 675,000 Thir. (sur Eiſenb.⸗Expropr.) 
d. Regierungsbezirk Marienwerder: 
Kreis Dtſch. Crone 200,000 Thlr. 
00,000 


„ Flatow N * — 
„ Graudenz 257,000 „ — 
„ Konitz 140,000 „ — 
„ Culm 252,000 „ — 
„ Löbau 56,500 20,000 Thlr. 
(zur Eiſenb. Expropr.) 
„ Marienwerder 160,000 „ — 
„ Roſenberg 227,000 „ 88,000 Thlr. 
(davon 16,000 Thr. 
zur Eiſenb.⸗Expropr.) 
„ Schlochau 109,000 „ — 
„ Strasburg 171,000 „ 15,000 Thlr. 
55 Stuhm 90,000 7 50.000 „ 
„Niederung — 170,000 „ 
0 (davon 20,000 Thlr. 
zu Communalzwecken.) 
„ Thorn 150,000 „ — 


Summa 2,012,500 Thlr. 
In der Provinz Preußen 5,688,600 Thlr. und in noch nicht 
2 Jahren 3,073,900 Thlr. 

In Betreff der linken Zahlenreihe iſt Folgendes zu be⸗ 
merken: Zur Deckung von Eiſenbahn⸗Expropriationskoſten 
ſind in Oſtpreußen 260,000 Thlr. von 6 Kreiſen, in Bran⸗ 
denburg von 3 Kreiſen 272,000 Thlr., in Pommern 25,000 
Thlr. und Schleſien 150,000 Thlr. von je einem, und in Po⸗ 
ſen 349,000 Thlr. von 2 Kreiſen, überhaupt bis Ende 1867 
von 15 Kreiſen in 5 Provinzen 1,050,000 Thlr. contrahirt 
worden. Alle übrigen Schulden ſind weſentlich zu Chauſſee⸗ 
bauzwecken aufgenommen Die Geſammtſchuld betrug damals 
incl. der 700,000 Thlr. Altpommerſchen und 1,600,000 Thlr. 
Poſener Provinzial⸗Obligationen in Summa 17,736, 140 Thlr. 

Die rechte Zahlenreihe ergiebt die Zunahme der Kreis- 
und Provinzialſchulden nur für die Provinz Preußen. Dieſe 
beträgt in 14 Jahren 3,073,900 Thlr. und betrugen ſomit 
nach der Mitte des Jahres 1869 die geſammten Kreisſchulden 
der Provinz Preußen 8,762,500 Thlr. Ueber die Zunahme 
der Kreis⸗ und Provinzialſchulden der übrigen Provinzen, 
ſowie die der Städte, ſind uns Quellen augenblicklich nicht 
zur Hand. Auch kann es denen, die ſich dafür intereſſtren, 
nicht ſchwer werden, die obige Nachweiſung für ihr provin⸗ 
zielles Verhältniß zu vervollſtändigen. Im vorigen Jahre 
hat auch bereits die Provinz Rheinland eine Provinzialanleihe 
aufgenommen und ſcheint man auch in den Kreiſen der andern 
Provinzen auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege ſtärker 
vorgegangen zu ſein. ' 

In Weſtpreußen hat eine Vermehrung der Kreis⸗ 
ſchulden nur in dem nordöſtlichen Theil, dem Regierungsbe⸗ 
zirk Danzig, ſtattgefunden. Der ſüͤdweſtliche Theil hat mit 
Ausnahme des Stuhmer Kreiſes, der ſogar 20,000 zu 
Communalzwecken aufgenommen hat, nur für . 
propriationen Anleihen gemacht. Die weſtpreußiſchen Kreiſe 
Marienburg und Schwetz haben gar keine Schulden; ſie haben 
eine Staats⸗Chauſſee und Staatseifenbahn und hatten für 
letztere den Grund und Boden nicht unentgeltlich herzugeben. 

In Oſtpreußen hatte der Kreis Mohrungen bis zum 
vorigen Jahre wenigftens noch keine Schulden contrahirt und 
7 andere dortige Kreiſe, nämlich Allenſtein, Labiau, Dar⸗ 
kehmen, Angerburg, Heiligenbeil, Heilsberg und Fiſchhauſen 
haben wie der Kreis Elbing in Weſtpreußen erſt ſeit 1867 
damit begonnen. In Oſtpreußen hat das Nothlahr zur Ver⸗ 
mehrung derſelben ſehr erheblich beigetragen, und auch die 
gegenwärtige Vorlage für den nächſten Provinzial-Landtag 
in Königsberg geſchieht weſentlich im Intereſſe dieſes Theils 
der Provinz Preußen. 5 


6 Berlin, 1. Mai. Daß ein Blatt, welches in nahen 
Beziehungen zu unſerer Regierung ſteht und deſſen politiſche 
Naiſonnements häufig zwar nur aus den Phantaften feiner 
Redaction entſpringen, aber auch, in nicht gerade feltenen Fällen, 
von dieſem oder jenem Miniſterium, ſogar von dem leitenden 
Miniſter ſelbſt inſpirirt werden, daß, 
Blatt nun ſchon in einer Reihe von Artikeln dem franzöſiſchen 
Cäſarismus einen Dienſt erweiſt, zu welchem kein anderes, 
ſei es ein abhängiges, ſei es ure Blatt in Europa ſich 
berabläßt, das iſt doch in der That ein allzu widerwärtiges 
Schauſpiel. Es iſt die „Nordd. Allg. Ztg.“, die nicht muͤde 


wird, die ſchale Comödie, welche Napoleon gegenwärtig 


in Scene ſetzt, als ein erhabenes Schauſpiel, als den 


glänzenden Beweis einer „eminenten Umſicht und ſtaatsmän⸗ 


niſchen Geſchicklichkeit“ zu gloriſiciren. Durch den voraus⸗ 
ſichtlich günftigen Ausfall des Plebiscits, d. i. der allgemei⸗ 
nen Vollsabſtimmung über die von dem Kaiſer vorgeſchlagenen 
und von dem Staate gebilligten Verfafſungsveränderungen, 
werde, fo prophezeit das offiziöſe „Preußiſche“ Blatt, der 
Imperialismus nach einer vorangegangenen, aber doch nur 
ſcheinbaren, Niederlage den, nur von den Unkundigen nicht 
erwarteten Sieg über den „Parlamentarismus“ davon tra⸗ 
gen, einen Sieg, der ſeine Herrſchaft auf eine unberechenbar 


— — — — E ERE 


BVerbrauchsſteuern 


age ich, ein ſolches 
trauen erwecken müſſe. \ 
Forderung der Ljäbrigen Dienftzeit, als die der allmäligen 


nicht länger Geiſtliche, welche dem 


lange Zeit befeſtigen werde. Aber warum feiert denn die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ dieſen Sieg mit ſo gewaltigen Po⸗ 
ſaunen? Nun, ſie jagt es ſelbſt. Sie feiert ihn aus kleinem 
anderen Grunde, als weil die Niederlage des eben in Frank⸗ 
reich ſich wieder aufrichten wollenden „Parlamentarismus“ 


zugleich eine Niederlage auch der parlamentariſchen Partei in 


Preußen und in Deutſchland mit Sicherheit vorausſehen laſſe. 


Sie läßt ſogar durchblicken, daß man, wenn dieſe Partei 


anders nicht beſiegt werden kann, ja ſchlimmſten Falles auch 
in unſerem Vaterlande gegen die Vertreter des Volkes 
an das Volk ſelbſt, als an die „oberſte ſouveräne 
Gewalt“ appelliren könne. Die entſcheidende Gewalt, 
die in letzter Inſtanz freilich dem Volke zuſteht, ſie ſoll nicht 
geübt werden durch die wohl erwogenen und in gemeinſamer 
Verſammlung gewiſſenhaft überlegten, zwei oder drei mal 
wiederholten Beſchlüſſe der von dem Volke ſelbſt ausgewähl⸗ 
ten ſachkundigen Vertreter. Sie ſoll vielmehr geübt werden 
ohne jede vorangegangene allgemeine Verſtändigung, nur 


nach dem perſbulichen Belieben von Millionen ein⸗ 
zelner Menſchen, von denen die weit überwiegende 
Mehrzahl nicht einmal ſelbſt das Verſtändniß der 


ihnen vorgelegten und verſtändiger Weiſe auch nicht durch ein 
bloßes Ja oder Nein zu beantwortenden, ſchwierigen und 
verwickelten, oft abſichtlich verwickelten, Fragen ſich zutraut. 
Nicht das, was in Wahrheit Volksſouveränetät iſt, will man 
anrufen; es ſoll vielmehr ein in 2 und Trug zuſammen⸗ 
gepinſeltes Afterbild von Volksſouveränetät wohl gar als an⸗ 
gebliche Stütze unſeres ehrwürdigen, tief in dem ſittlichen 
Geiſte der Nation wurzelnden, preußiſchen und bald, ſo 
Gott will, deutſchen Königthums auf die Bühne gezerrt 
werden. Man denkt daran, in welcher Weiſe die franzöſiſche 
Comödie wohl auf deutſchem Boden wiederholt werden könnte, 
wenn der von der „Kreuzzeitung“ für das nächſte Jahr her⸗ 
beigeflehte „deutſche Conflict“ aus einem Traume zu einer 
Wirklichkeit werden ſollte. Daß jedoch dieſes Wenn jemals 
mehr werde, als eben ein bloßes Wenn, davor wird der 
Genius unferes Volkes und der Genius des Hohenzollern⸗ 
geſchlechts uns zu bewahren wiſſen. 

* Am Sonnabend fand eine Verſammlung des Wahl⸗ 
vereins der Fortſchrittspartei ſtatt, die von 3—400 
Perſonen, darunter faſt ſämmtlichen der Fraktion angehören⸗ 
den Mitgliedern des Zollparlaments beſucht war. In der 
Einleitungsrede theilte der Vorſitzende, Abg. Löwe, u. A. 
mit, daß die Zahl der Mitglieder nicht gewachſen ſei, 
ſondern eher abgenommen habe; Schuld ſeien die allgemeine 
Läſſigkeit und Fehler in der Organiſation. Nach kurzer Er⸗ 
läuterung des vom Ausſchuß vorgelegten Programms wurde 
daſſelbe zur Debatte geſtellt. Der frühere Abg Dr. Hoppe 
wünſcht kein neues Programm. Erreicht ſei von der Fort⸗ 
ſchriitspartei in ihrer neunjährigen Thätigkeit eigentlich in 
freiheitlicher Beziehung nichts und könnte unter einem Mini⸗ 
ſterium Eulenburg⸗Mühler⸗Bismarck auch nichts erreicht 
werden. Die Partei möge ſich mit der einfachen Manifeſta⸗ 
tion der Forderung eines Reformminiſteriums begnügen. 
Dieſer Vorſchlag wurde von den Abgg. v. Hoverbeck und 
Wiggers mit dem Hinweis auf die arten fen in den 
neuen Provinzen und in Süddeutſchland, die man über die 
Kardinalpunkte und die nächſten Ziele der Partei orientiren 
müſſe. Das Programm wurde ſchließlich in folgender Geſtalt 
angenommen: „Für den Reichstag. I. Herſtellung der 
deutſchen Einheit auf friedlichem Wege, Erweiterung des 
Nordbundes zum deutſchen Bundesſtaate, deshalb Ausbildung 
der Bundesverfaſſung in freiheitlicher Entwicklung, beſonders 
durch Einführung der Grundrechte und eines verantwort⸗ 
lichen Bundesminiſteriums in dieſelbe, wie durch Gewährung 
der Diäten an die Abgeordneten. II. Verminderung der Militär⸗ 
laſt durch Verringerung der Friedens⸗Armee und Verkürzung 
der Dienſtzeit. Unterſtützung aller auf allgemeine Abrüſtung 
in Europa gerichteter Beſtrebungen. III. Keine Steuererhöhung, 
vielmehr Verminderung der beſtehenden, zunächſt durch Be⸗ 
ſeitigung der die ärmeren Klaſſen vorzugsweiſe drückenden 
auf nothwendige Lebensbedürfniſſe. 
IV. Gleiches Recht für Alle. Allgemeines gleiches Wahl⸗ 
recht wie im Bund, ſo in den Einzelſtaaten. Gleiche Mög⸗ 
lichkeit zur humanen und bürgerlichen Ausbildung durch die 
Uebernahme der Koſten des Schulweſens auf den Haushalt 
der Gemeinden und des Staates. Schutz für Leben und 
Geſundheit der Staatsbürger. Gewährung der vollen Frei⸗ 
heit und Rechtsſicherheit des Vereinsweſens. Abweiſung 
jeder Ausbeutung des Staates für die Sonderintereſſen ein⸗ 
zelner Geſellſchaftsklaſſen, mögen dieſelben Seitens der bisher 
privilegirten Stände oder Seitens der ſocialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
parteien geltend gemacht werden — Für das Abgeord⸗ 
netenhaus. I. Volles Steuerbewilligungsrecht des Abgeord⸗ 
netenhauſes. II. Selbſtverwaltung in and Kreis und 
Provinz. Verantwortlichkeit der Beamten vor dem Richter. 
Aus der Debatte iſt noch Folgendes bemerkenswerth: Bei 
Punkt I. beantragt Redacteur Dumas die erſten beiden Sätze 
zu ſtreichen. Herſtellunz der deutſchen Einheit auf fried⸗ 
lichem Wege ſei unter einem Miniſterium Bismarck un⸗ 
möglich und, was die Erweiterung des Nordbundes zum 
deutfhen Bundesſtaate betreffe, jo könne man doch letzt, 
ebenfalls unter dieſem Miniſterium, Niemand der noch nicht 
zum Nordbunde gehöre, zumuthen, ſich anzuſchließen. Dieſer 
Antrag wurde von den Abgg. Duncker, v. Hoverbeck und 
Oehmichen (Sachſen) bekämpft. Erſterer meinte, daß man 
durch das „auf friedlichem Wege“ ſich von den National- 
Liberalen unterſcheiden und im übrigen Deutſchland Ver⸗ 
Bei Punkt II. wurde ſowohl die 


Umwandlung in das Milizſyſtem abgelehnt. Endlich wurde 
beim IV. Punkt die Forderung der „confeſſionsloſen“ 
Schule bekämpft und abgelehnt. 0 
* Auf den Antrag der Prediger Knak und Tauſcher 
hat die Majorität der hieſigen Friedrichswerderſchen Synode 
— dieſelbe Synodalmehrheit, welche früher gegen den Pred. 
Lisco ſo tapfer vorzing — an das Conſiſtorium der Prov. 
Brandenburg das Erſuchen zu richten 2 85 daß es 
roteſtanten⸗ 
vereine angehören, im Amte dulde. Man ſieht, der 
Ausſchuß des Proteſtantenvereins hatte durchaus nicht Un⸗ 
recht, in feiner Aaſprache die Vorgänge in Rom mit den Zu⸗ 
ſtänden der preußiſchen evangeliſchen Landeskirche zuſammen⸗ 
zuſtellen. Wenn die Herren Knak, Täuſcher und Genoſſen 
nur in einem ganz kleinen Concilchen, einer Kreisſynode, zu⸗ 


ſammenſitzen, gleich haben fie ihr „anathema sit!“ fertig 
Laſſe man fie erft einmal in einem großen Concil ſich ver⸗ 
einigen, und ſie werden ihre Canones gegen den geſammten 
Culturfortſchritt ebenſo reinlich und zweifelsohne herſtellen, 
wie ee Saale die Biſchöfe in Rom. 

e hieſige neue Central⸗Boden⸗Credit⸗Ge⸗ 
f elſchaft 7 ihre Geſchäftsthätigkeit über den preußziſchen 
Staat und den Nordbund hinaus ausdehnen, und man ſpricht 
ſchon von einem Anſchluſſe Badens auch in Ye 1.104 

tgs.⸗Ztg 

— Der Berliner Times⸗Correſpondent will wiſſen, daß 
der König die Umwandlung ſämmtlicher Zündnadelgewehre 

— zwei bis drei Millionen Stück — gemäß einem neuen 
Muſter, das den Chaſſepots ähnelt, genehmigt habe. (?) 

— Der Bauwerth ſämmtlicher Berliner Grund⸗ 
ſtücke (excl. der Fundamente, und der Malerei ꝛc.) d. h. die 
Hauptverſicherungsſumme der auf den 13,538 Grundſtücken 
innerhalb der Stadt und Weichbild enthaltenen Gebäude 
betrug nach dem neueſten Bericht der ſtädtiſchen get 
am 1. October 1869 die Summe von ca. 288% Mill. Thlr. 
Dieſe Summe hat ſich im Laufe des letzten Fahre (vom 
Detober 1868—69) um 9% Mill. Thlr. vermehrt, während 
in dieſer Zeit 185 neue Grundſtücke hinzugetreten ſind. — 
Von Intereſſe dürfte ferner aus demſelben Berichte die Notiz 
ſein, daß in derſelben Zeit 271 Feuer entflanden find, welche 
Brandentſchädigungen im Betrage von 119,033 % veranlaßt 
haben. Die Koſten derſelben, ſowie die Unterhaltung des 
Feuerlöſchweſens (letztere mit 92,664 , zuſammen alſo 
211,697 %) ſind durch eine Auflage von 2 Zr pro Hundert 
der verſicherten Summen gedeckt worden. 


1 Forſt, 30. April. Den ſchon gemeldeten Ungehörig⸗ 
keiten der arbeitsloſen Stuhlarbeiter ſind leider weitere In⸗ 
ſulten gegen fremde, hierher beförderte Arbeiter und gegen 
Fabrikbeſitzer gefolgt und es find namentlich drei Ar⸗ 
beiter, welche über einen zur Arbeit zurückgekehrten herfielen 
und ibn arg zurichteten, verhaftet und wegen Verletzung des 
§ 153 der Gewerbe-Ordnung zur gerichtlichen Unterſuchung 
gezogen worden. Einem Fabrikbeſitzer iſt ein Drohbrief, um 
einen Stein gewickelt, ins Fenſter geworfen und ihm für den 
Fall, daß er die auswärts geworbenen Arbeiter in Dienſt nehme, 
mit Demolirungen gedroht worden. Auch behauptet ein an⸗ 
derer, wieder eingetretener Arbeiter, daß ihn ſechs Unbekannte 
am hellen Tage auf offener Straße angefallen und ihm die 
Kleider zerriſſen hätten. Dieſe Exceſſe find die Folge der 
Arbeiteranwerbung an andern Orten im Auftrage der hieſt⸗ 
gen Fabrikanten und die Theilnehmer des Strikes bemühen 
ſich auf jede Weiſe, der Ausführung dieſes Planes entgegen 
zu wirken. Sie belagern daher förmlich die Cßauſſeen, 
welche hierher führen und ſuchen alle Zuzügler durch Dro⸗ 
hungen und Schimpfreden von der Weiterreiſe abzuhalten. 
Die Fabrikanten werden einen ſchweren Stand gegen ſolche 
Unbilden und auch Seitens der Behörden wird ſich um 
ſo weniger etwas hiegegen thun laſſen, als die feiernden Ar⸗ 
beiter oft meilenweit gehn, um die Zuzüge fremder Arbeits⸗ 
kräfte abzufangen. Da die militäriſche Beſetzung, um welche 
wiederholt gebeten ift, nicht wiedergewährt zu werden ſcheint, 
haben ſich die ſtädtiſchen Behörden wegen temporärer Ver⸗ 
mehrung ihrer polizeilichen Executivbeamten mit der Bitte 
um Eutſendung einiger Schutzleute an das dee. 
zu Berlin gewendet. Wir glauben jedoch nicht, 
von Wurmb die Befugniß hat, die von der Gemeinde Ben 
bezahlten Pale zeitweiſe nach einer ſtädtiſchen 
Gemeinde der Lauſitz zu deputiren. 

Oeſterreich.“ Wien, 30. April. 
leiteten Verhandlungen mit den tſchechiſchen Partei⸗ 
führern ſcheitern, fo will, wie verſichert wird, Graf Botodi 


ſein Miniſter⸗Portefeuille niederlegen. Der Reichskanzler 


Graf Beuſt ſoll für dieſen Fall ein Miniſterium Rechbauer⸗ 
Ziemialkowski als letzten Verſuch in Ausſicht genommen 
haben. Ziemialkowski war früher Vicepräſident des öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes. 

Frankreich. Paris, 28. April. Die kaiſerliche Poſt⸗ 
verwaltung iſt von der verzehrenden Thätigkeit“ redlich ır- 
griffen. Seit geſtern bat fie die Zahl ihrer Geſpanne ver⸗ 
doppeln müſſen. Die Fourgons mit vier, ſtatt wie bisher mit 
zwei Pferden beſpannt, brechen faſt unter ihrer Ladung, aus 


officiellen Cireularen beſtehend. Alle Welt erläßt jetzt Mani⸗ 


feſte, es herrſcht in dieſer Beziehung eine wahrhaft epide⸗ 
miſche Wuth. Faſt alle Deputirten ſind in die Provinz ge 
gangen, um dort auf die Abſtimmung zu wirken. In der Salle 
Moliere wurden geſtern folgende Reſolutionen gefaßt: 
„Die Abgeordneten der Linken und bie antiplebiscitären 
Comités werden aufgefordert, mit allen ihnen zu Gebote 


| 


geg Mitteln darauf hinzuwirken: 1) daß die Regierung 
den Soldaten die Freiheit laſſe, in die Berſammlungen zu 


daß die i in Paris kaſernirten Soldaten in den Sectionen und nicht 
in den Kaſernen ſtimmen, und zwar ganz frei, ohne von ihren 
Borgefegten überwacht zu werden; 3) endlich, daß in dem 
Bir daß die Kaſernen zu Abſtimmungsorten für die Soldaten 
eſtimmt werden, die Burcaux nach dem Geſetz gebildet und 
die Bürger, wie in jeder anderen Section zugelaſſen werden 
mögen, die Abſtimmung und die Zählung zu überwachen.“ — 
Aufſehen macht es, daß der Chef⸗Redacteur der „Finance“, 
A Crampon, der keineswegs für revolutionär gilt, dem 
Comité der Linken die Summe von 5000 Fres. zur Verfü⸗ 
gung geſtellt hat. Derſelbe richtet bei dieſer Gelegenheit ein 
Schreiben an der „Rappel“ worin er ſagt, „daß das „Ja 
weiter nichts bedeute als eine Zuſtimmung zu 18 Jahren 
Despotismus, zu 18 Jahren, blutiger und burlesker Phan⸗ 
taſien eines Träumers im Kaiſerrock, zu 18 Jahren Ver⸗ 
ſchwendung der Finanzen, die einen Abgrund begraben, deſſen 
genaue Tiefe man erſt ſpäter erkennen werde.“ 


Danzig, den 3. Mai. 
. . Die 1 ‚213. v. Lettow⸗Vorbeck, vom 
3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4, und Schmidt I., von der Art. Brig., 
15 von ihrem Commando zur Dienſtleiſtung bei dem großen 
„ entbunden. Der Hauptmann Stachorowski von der 
1. Art. 8. 95 iſt zur N bei dem großen General⸗ 
ftabe, 55 ein 12170 commandirt. 
rſchmann wird die freie dramatiſche Deklama⸗ 
tion 1 eth ſchen Fauſt, auf welche früher aufmerkſam ge⸗ 
macht iſt, 10 1 Abend 7 Uhr im Gewerbehauſe vortragen. 
E 1. Mai. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft haben 
in einer ie „Die Nothwendigkeit der Erhaltung des 
Elbinger Hafens“ hervorgehoben, daß Elbing Gefahr läuft, von 
dem direkten Seeverkehr abgeſchnitten zu werden, wenn nicht der 
Staat zur e uf der das Fahrwaſſer ſchützenden Moolen 
einen N Zuſchuß gewährt. „In der That, heißt es in 
1215 Denkſchrift, wenn man auf die Gergangenheit 8 ſeit 
den letzten 50 Jahren zurückblickt, fo iſt es, als ob dieſe eine 
Stadt dazu beſtimmt wäre, in ihren Vermögens⸗ und Erwerbs⸗ 
vethaltniſen unausgeſetzt von außen her geschädigt zu werden: 
1) iſt die ihr im Kriege aufgebürdete Kriegsſchuld nicht 
abgenommen; 2) iſt der Stadt ihr Landgebiet entzogen und 
nicht wiedergegeben worden; 3) eine große Waſſerſtraße, die 
erbindung mit dem oberen Weichſelgebiet und mit Polen 
iſt ihr durch Coupirung der Nogat entzogen worden; 4) bei An⸗ 
legung der Oſtbahn iſt ſie durch die weite Entfernung des 5125 
hofes von der Stadt ſehr ſtiefmütterlich bedacht worden; 5) ſeit 
Jahren petitionirten Stadt und Kaufmannſchaft ver eblich um 
Erbauung einer Eiſenbahn mit dem Hinterlande. Und dennoch iſt 
Elbing ſtets, namentlich auf dem Gebiete der Jaden anderen 
19 0 Städten der Provinz vorangegangen. Hier iſt die erſte 
ampfmaſchine, die erſte Dampfmahlmühle, das erſte Schrauben: 
ſchiff zuerſt in der Provinz gebaut. Keine der anderen Städte 
unſerer Provinz beſchäftigt allein in den Fabriken mehrere tauſend 
Arbeiter!“ Auch auf dem Gebiete des Handels haben die von 
ur aus eingerichteten überſeeiſchen Dampfbootlinien Import und 
xport weſentlich ae Handel und Induſtrie können nur 
beſtehen, wenn Seeſchiffe direct an die Stadt legen können, des⸗ 
halb iſt die Erhaltung unſeres Hafens für Elbing eine Lebens · 


frage. Seit 1809, wo die Verwaltung des Hafens auf die Kauf⸗ 


ſtraße No. 7, vor dem Halleſchen Thore in Berlin befindet. 0 
möge denn der HErr auch dieſe Nummer unſerer Berichte aus 
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gehen, in welchen über vas Plebiscit verhandelt wird; 2) | Folgt der Preis⸗Courant des Sohnes. Preis-Courant des Sohnes. 


Gnaden mit Seinem ee. begleiten! — Falkenhagen bei Be 
tershagen in der Mark, den 25. Februar 1870. Straube, Paſtor.“ 
Börſen⸗ Boörfen⸗Depeſche der Danziger Zeltung der Danziger geitung. 
Berlin, 2. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 26 Min. Nachm. 
Angekommen in Dane, 5 Uhr — Min. * 
Weizen Mai. 644 j — 13 %oitpr. Pfandb.! ven) 750% 
Roggen ſchwankend, 35% weſtpr. do. 7 74 
. re an} 48% 4% do. do. 1% 81% 
47% — Lombarden 108 ) 106% 
uni⸗Juli. 48 49 | Deftr.: 1 6 2 2091 212% 
ept. Det. . . 49 49%] Rumäni che 7 
Rüböl, Mai... 15 — Eiſenbahn⸗ A 1 67 67% 
Spiritus matter, Oeſterr. Banknoten 92% 82% 
Ns 15 — [Ruſſ. Banknoten. 74½ 74 
Juli⸗Aug 16½ 168 Amerikaner. 95% 955% 
W von Rente . 55% 56 
70/94 nz. Priv.⸗B. Act. — | 106 
5% Pr. Anleihe . - 1013, 101% Dan Stadt⸗Anl. Mi 977⁰ 
770% 92% JWechſelcours Lond. 685% 
Staates Gwuibſc. 77670 


55 dsbörſe: Schluß beſſer. 


) excl. Dividende. 
SHnpotbefen: Bericht. 


Berlin, 30. April. [Emil Salomon.] Erſte othe ken 
feiner 70 80 a 570 gern zu laſſen, nur 5 se 72 
Mr a — ap 
Müttelgegend a5} 1 ernte Gg a 2 abgeschlossen 1%, 
zu laſſen. Zweite Stellen bei voller er beſter Stadt⸗ 


offerirt, 


we a 6% gefragt, Mittelgegend a 6— 64% zu haben, — 
rnte Gegenden und über Pupillarität eee n ländli 
Ein ſehr lebhaftes 


en a wenig Umſätze zu melden. 
ft und bedeutende Umſätze fanden in Kreiso Kisationen ftatt 
und 17 offerirte Poſten ſchnell vergriffen. Poſener öprocentige 
re Pr u. Geld, 45procentige 81 Geld, preußiſche öprocentige 


72 1 1 2 > 3 Bam 

erlin, pri su. H.⸗ amroth.] S. 
Roheiſen in Glasgow: Warrants 568 5 Yard ee 
Coltneß I. 658, be, nal 6146, Aber 


gute Glasg swer Marten 4 
en ale, Roheisen 39% 


N bein 453—463 
Ks Hütte, 752 Sijenbe nſchienen zum 
ee 21 - Ce. 
5 4 1. Yr Chi. 
London 68 684 & bier, nl — 
„raff. Sale 251 — 


Gartſherrie I. 652, 
Prels für 
Ba 7 Ho 


Bernet en Zee u 
Stabile: 0 a 18 RR 
a 

—R5% 


raff. Wendtee 28620 ES ahlun 5-25} Ar * * 
gene anca 8 2 78 , Straits in England 133 £ 5 
ancazinn 47— 48 % ur Ct. nt: W.-B., Marke 2 


. eringere 12 60 ier, erſtere 68— 

— Blei: Cl kausaler ab 92 —9 F Ae, an loco 51 
& Zarnowiger 64 der oblen und Coaks ruhig. 
, 
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8 überging, hat dieſe aus eigenen Mitteln 300, Pr e 
auf den Hafen verwendet, während die Königl. Staatsre ierung 1100 4 5. und 400 400 . de fe nn — 
in dem gleichen Zeitraum auf den Ausbau der Moolen 97,800 Farine. Notirungen: ffein Raffinade net Faß 15} 
daß Hr. Zul u bewilligte. Dieſe Summe ſtebt in keinem Vergleich zu den ein do. do. 15 845 emahlen do. do. 141 — 15 % 
aſchüſſen und Stoften, welche andere Häfen erfordern. Die | fein Melis excl. Faß 1 755 mittel do. do. 
an hrung der Moolen und die Vertiefung der Hafens er⸗ 144— * o. do. 134 n * de. 
fordert aber Summen, die unſere Mittel uberſchreſten, und um incl. Faß 11. —1 S, Farin do. do. 1113 Dontel⸗ 
die Bewilligung deſſelben petitionirt deshalb die Kaufmannſchaft rüben-Syrup 44.25 Ihr. Tr Kr. excl. Tonne. 
D n ee — 05 Deve e vom 2. Mai. 
Vermiſchtes. Morg. Berom. Temp. R. 5 5 Himmelzanfichl. 
Berlin. Von dem verſtorbenen Kammergerichts⸗ able a. | 6 Mem 333.67 7,4 Er 1 trübe, Regen. 
0 D. v. Rohr iſt der National⸗Gallerie ein Vermächtniß von 7 Rönigserg 332,8 + 8.0 SW chwach trübe. 
15, 000 Thlrn. zu Theil geworden, deſſen Zinſen zum Ankaufe 6 Danzig. 333.8 ＋ 776 mäßig wolkig 
von Bildern verwandt werden ſollen. 7 Cöslin .. . 333,1 85 SW ſchwach bewölkt. 
) — [Salbungsvolle Rellame) Wir RR jüngſt 6 Stettin .. . 13338 + 7,2 W ſchwach trübe, geſt. Regen. 
einen alten Theaterzettel eines wandernden Theater⸗Directors, auf 6 Putbus .. 330,7 . 6,0 SW Nſchwach wolkig, geſt Vorm. >. 
welchem derſelbe die Aufführung eines klaſſiſchen Dramas antün- | 6 Berlin . . 333,9 ar 785 ſchwach bevalk [u.Gewitt. 
10 t, während er unten Seife, Fleckkügelchen ꝛc. empfiehlt. Aehn⸗ BE . . . 332,1 ＋ 6,68 ſtark 
machts Herr Paſtor Straube in 1779 in feiner neue⸗ 6% 327,3 28 5,5 SW mäßig an. 
05 Nummer chriſtlicher Vereins beri chte. Vorn ſteht eine | 7 e 3316/＋ 5.3 SW ſchwach bewoͤlkt. 
Anſprache an die „in Chrifto geliebten Lehrer“, eine Reproduction | 8 Paris . . 339, 5, W [ ſchwach ſehr bewölkt. 
der Vorrede des alten Porſt zu ſeinem 15 netud, hinten eine | 7 oa 335, at 1,1NDO chwach jaft bedeckt. 
Anpreiſung von Harmoniums, welche alſo ſchließt:? „deswegen 7 Helſingfors 332,3. 4,65 ſchwach bedeckt. 
empfehle ich die Harmonien aus voller Ueberzeugung allen Leſern 7 Petersburg 334.8 ＋ 3,4 S0 mäßig bedeckt. 
dieſer Berichte, bin berlich gern zu deren Ankauf auch ferner be: | 7 Moskau 329, 4,7 W | wach heiter. 
allen und möchte zugleich auf eine Niederlage vorzüglich gear⸗ 0 Stodholm. 331,1 Ai 5,6 Se (9mad en. geſtern Reg. 
eiteter n 417 Art aufmerkſam zu machen mir eriau- | S Helder 533,4 7 GON AL — 
ben, welche ſich in der Wohnung meines Sohnes, Hagelsberger⸗ 8 Havre .. 332,5 SONNE coat gegen. 


EEE u 2 ER 
Berantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Bekanntmachung. 
Die Pfarrſtelle in Hela, auf der Halbinfel 
1 Namens, it vacant. Geeignete Bewer: 
er um dieſelbe werden erſucht, ihre Meldungen 
unter wegs der erforderlichen Zeugniſſe uns 
bis zum 10. Mai c. einzureichen. 
Danzig, den 26. April 1870. 


Der Ma 90 iſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 250 Tonnen Portland⸗ 

Cement nach dem Hofe des Franziskaner⸗Kloſter⸗ 

Etabliſſements hierſelbſt ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Hierauf bezügliche Offerten ſind bis 
Freitag, den 6. Mai 1870, 
Vormittags 10 Ubr, 

im Vau⸗Bureau im Rathhauſe einzureichen und 
vorher ebendaſelbſt die Bedingungen einzufehen, 
Danzig, den 26. April 1870. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 
1 Pille Hartbrand und 
I Mille Mittelbrandſteine, 

Mittelforman nach dem hieſigen Jrangistaner 
Kloſterhofe in der FEAR aſſe ſoll im Wege 
der Submiſſion vergeben werden. 

Hierauf begügliche Offerten unter Beifügung 
von Probeſteinen werden 

bis Freitag, den 13. Mai er., 
Vorm ittags 10 Uhr, 

im Bau⸗Bureau im Rathhauſe ent 
men, woſelb't ben l N ieferungs⸗ 
ingeſehen werden 
e nie, der 23. Mril 1870, 


Die Stadt Bau⸗ Deputation, 


era t 0 ug. 
Von heute ab wird die Laſt Coaks für 10 
auf der ſtädt ſchen Gasayſtalt werf. 
Danzig, de 3. Mai 1870 
Euratortum der Gasauſtalt. 


egengenom⸗ 
edingungen 


Bekanntmachung. 

Die Lieferuung von 35 Schachtr. geſpreng⸗ 
ten lagerhaften Feld» (Fundament-) ſteinen nach 
dem Hofe des hieſigen Franziskaner⸗Kloſters fol 

m Wege der ubmiſton vergeben werden. 

Offerten ſind bis Freitag, den 6. Mai er, 
Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Bureau im Rath⸗ 

auſe einzureichen, woſelbſt auch die Lieferungs⸗ 
edingungen eingeſehen 3 m. 
Danzig, den 20. 


Die Stadt: Bau- in- Deputatio: l. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 150 Schachtruthen ſchar⸗ 
fem Mauergrands ſoll im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 

Hierauf 11155 Offerten unter Beifügung 


einer Probe ſind 
re itag, "es 6. Mai er., 
ormittags 9% Uhr, 
im Bau⸗Bureau im Ratıha: ie 70 6 eichen. 
Danzig, den 23. April 1870, 


Die weh lin. Bau⸗ Deputation 
Der Concurs über oncurs über Das Vermögen des Rauf- Kauf⸗ 
manns Robert Freymnth in Firma 
Fa Ki Daniel Freimuth iſt durch Lecord 


beendigt. 
Danzig, den 22. April 1870. 


Königl. Stadt u. Ateis Gericht 


1 Abebeilung. 7519) 
ie hieſige auf 12) Pferde eingerichtete maſſive 
Dies Stallkaſerne ſo vom 1. October 9 
meiſtbietend verpachtet we den. Sie eignet ſich in 
den oberen Räumen zu Getreide⸗Schüttungen u. 
in den 4 15 85 zur Aufnahme von Stüdgütern 
— auch au Schüttungen. ae haben zur Wer: 
pa mug 1125 18 auf 
twoch, den 25. Mai er. 
te ita 10 Uhr, 
uſerm Bureau angeſetzt, woſelbſt die Be⸗ 
ingen ſteis eingeſchen an oh 
Onersde, den 29. April 18 


Der Maglfrat. 


in 


din z 


Bekanntmachung 

Im Laufe dieſes „ebres kommen an un⸗ 
Mi 9 en mehrere Lehrerſtellen 
zur Veſetzu Gehälter variiren zwiſchen 
230 und 400 mebit freier Wohnun 

Bewerber werden aufgefordert, 
ien ihrer Zeugnifte bis zum 

bet uns zu m 
Elbing, den 25. April 1870. 


Der Magiſtrat. 


. Bekanntmachung. 
1. Juni d. J. 2 an 1 hr 
fsaufſehers un orſtpolizei⸗Ser⸗ 
en en 5 86 8 u eienee beſteht 


eic 1. Jul 


MR) 


in 150 Quartiervergütung 
und 6 Fi 1 e des Schlagelohns 
zu verabfolgendes Reiſigho 


Militairanwärter des 
ſowohl die Inhaber des unbe ſchränkten wie des 
beſchränkten Jorſtoerſorgungsſcheings und die 


70 erkorps und zwar 


er ß . —— . en 


= er als 10 Jabre dienenden Reſervejäger der | 


e A. I werden aufgefordert, ſich innerhalb 
8 Monate um die vacant werdende Stelle bei 
uns u bewerben und die zum Ausweis ihrer 
Qualification dieuenden Papiere vorzulegen. 
Lauenburg i. P., den 21. April 1870. 
Der Maaiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Ju Jonge 11000 ung vom 3 April 1870 
iſt am 2 14 in unſer N 
giſter unter 501 8 19 en, daß der Kauf⸗ 
mann Gottlieb ürftenbeg, in Neuſtadt als Ins 
haber der 9 wi er Firma 

lieb Fürſtenberg 

beſtehenden ae mel 
No. 14) den Buchhalter Robert Schulz in 
ſtadt ermächtigt. h 


per deu fe u zei nen 
euftadt i. Wſtpr., den 25. April 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung. (7522) 


at, die vorbenannte ar i 


ei der am 3. Januar cr. Behufs de 
Be tiſatien bewirkten Auslooſung von Bernie 
„Kreis⸗Obli 24 find gezogen worden: 


Von ben, 7 40 oligationen I. Emiffion 
Littr. C. 100 Re.) 1 7 75. Littr. 5. 
u 50 EN 20. 34. 44. 153, Littr. E. zu 


5 & No. 10. 41. 09.0 
Von den Kreis⸗ Obligationen, 8 
Littr. A. zu 500 9 0. Littr 
100 %%. No. 28. 92. 
Dieſe ausgelooſten Obligationen werben 
dn den Inhabern derſelben mit der Auffor⸗ 
Nau ekündigt, den darin vorgeſchriebenen 
9 804 etrag vom 1. Juli er. ab bei der 
es Kreis⸗Communal Kaſſe oder bei dem 
aufmann W. Wirthſchaft in — Ban⸗ 
Felt E. N. Jacob in Königsberg 
elix Valentin in Berlin, en üdgabe 
der Kreisobligationen mit den ſammtlichen da 
gebörigen, 155 nicht fälligen Zinscoupons in 


mpfang A nehmen. 
erent, den 6. Januar 1870, 


Die ſtändiſche Chauffeebau-Commiffion 
des Berenter Kreiſes. (3019) 


Bekanntmachung. 


n das Firmenregiſter des unterzeichneten 
ear iſt b der Firma Julius Wol 12. 50 


ol. 
„die Firmu iſt erloſchen“ 
eingetragen "zufolge Verfügung vom 26. am 


Lauenburg i. P., den 27. April 1870, 


Königl. Kreis⸗Geri icht. 


1. Abtheilung. (7532) 


Ausbildung auf dem Lande 


zum 
Fähnrichs- und Freiw. - Examen 
im Anschluss an das Pädagogium 
Ostrowo bei Filehne, Prospecte gratis. 


ſertigt werden, 


Hombopathiſche 
erg in allen Größen, ſowie einzelne 
ittel, auch Bücher zum Selbſt⸗ Unterricht, find 
in großer Auswahl ſtets vorräthig in der 
Elephanten⸗Apotheke, 
NB. Auswärtige Beit W lt ompt 
Auswärtige Beſtellungen werden pr 
beſorgt. 3529 


| Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen, ſowohl als Bogen, 
fo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfieh 


Dachpappen⸗Fabrit N 
B. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein 

cken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie 4 den billigſten Auen, ee 
o. 66. (7188) 


über im Comtoir: Jopengaſſe 
N Mäufe, W „Schaben, 
atten, Fand (Biete Bi 


Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Ljähr. Garantie. Auch empfehle meine Prä⸗ 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. 
Wü. Dreyling, Königl. app. Kammerjäger, 
Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gwerebeb. 


Stropp's Hötel 


und Penſionat 


Zum Ruſſiſchen Hof, 


Franzöſiſche Str. 8. Berlin, dicht an den Linden. 
Jetzt vollſtändig renovirt mit guten Zim⸗ 
mern von 121 % ab bis zu den . 
Penſion mit allem Comfort von 8 & ab 
pr. Woche, bittet das alte Vertrauen dem Hauſe 
zuzuwenden, es wird in jeder Bünde gerecht⸗ 

werden, opp. 
Eiſenrabnſchienen zu Bauten, Säulen, 
Nöhren, Kandelaber, Feuerkörbe, 
Speicherkarren, Speicherwinden, alle Arten 
von Acten: und Zeitungs⸗Makulatur von 
gr. bis kl. Format offerirt 
Daniel Lichtenstein 


6894) „In Bromberg. 
Schmiedeeiſerne Träger, 


Lager des f 


Aachener Hütten⸗Vereins 


Berlin, Schönebergerſtraße 15. 
A. Druckenmüller. 


Ringüfen 


zum Bren f nen von 
Ziegeln, Kalk, 
ontvaa ren, Ce⸗ 


ment und 


erſparen zwei Drittel Brennmaterial und geben 
bei richtiger Behandlung einen viel gleichmäßige⸗ 
ren Brand als Oefen alter Conſtruction. Jeg⸗ 
licher Brennſtoff it verwerthbar; über 500 ſolcher 
Oefen ſind in verſchiedenen Ländern bereits im 
Betriebe. Weitere Auskunft, Beſchreibungen, 
Atteſte ꝛc. unentgeltlich 


Friedr. Hoffmann, 
Baumeiſter, 
Vorſitzender des deutſchen Vereins 
für Fabrikation von Ziegeln, Kalk, Cement ꝛc. 
(4651) Berlin, Keſſelſtraße No. 7. 
Die Deutſche Töpfer: und Ziegler 
Beituug, redigirt von Herrn Alb. Türr⸗ 
chmiedt, erſcheint alle 14 Tage. 
Abonnement pro Quartal 20 Sgr. Beſtel⸗ 
1 nimmt jede Poſt⸗Anſtalt sub B. No. 250 a. 
2. Nachtr. des Zeitungs⸗Verzeichniſſes an. 


R. F. Daubitz ſeher 
Magen Bitter, Praſervativ⸗ 
mittel gegen Hämorrbeidal⸗, Un⸗ 
terleibs⸗ und Magenbeſchwer⸗ 
den iſt ſtets auf Lager bei 
W. F. Grünert und Alb. N 
age erg Otto Sch 
Mere; Jul. 5 Beute 
waſſer; Bernh. er in Pr. B- 
b 0 (52²² 85 


beftätter dan re Fen- von Privaten. 


| Galene-Einspritzun 


eilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
eden Ausfluß der re 10: 
wohl dale ſteten als entwickelten and 
ganz veralteten. Preis pro Flaf che 
nebſt Gebrauchsauweiſung 2 N 
Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
4599) Leipzigerſtraße 56. 


d Lement offerirt 
Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. 


— 
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* 9 1 U 9 * 7 N * 
Actien⸗Emiſſion Nierſteiner Rhein⸗Weine, 
der Lauenburger Eredit⸗Geſellſchaft. vorzüglicher Qualität, verfendet / Ohm aufs 
In Gemäßheit des Beſchluſſes der General⸗Verſammlung der Lauenburg er Credit a beh. a N „„ 
Geſellſchaft vom 12. Februar c. ſchreiben wir hiermit eine dritte Serie unſerer Actien incl. Faß. Champagner 2 20 ohne Kiſte und 
250 Stück a 200 Thlr. — 50,000 Thlr. i ab Mainz. Netto Compt. oder Nach⸗ 
aus und nehmen Zeichnungen hierauf von heute ab unter folgenden Bedingungen entgegen: nahme. 

1) Der Betrag einer Actie von 200 Thlr. muß längſtens in vier Jahresraten von je Niederolm, Rheinheſſen. = 
50 Thlr. entrichtet, kann jedoch nach Belieben auch ſofort auf einmal eingezahlt werden. Der C. Vietor, A 

eingezahlte Betrag wird bis zum Jahresſchluſſe mit 5 pCt. verzinſt. Alle diejenigen Aetien, (4728) Weinproducent. 
welche bis zum 1. Juli d. Jahres voll eingezahlt find, treten von dieſem Tage an in den! — In meiner vom Gtante conceſſionirten 


Genuß der Dividende. | vn 2 
2) Der Rerſervefond der bisherigen Actien ift bereits auf 2664 Thlr. angewachſen Waſſer⸗ 1 Lohebäder⸗ 
und beträgt daher der Werth einer jeden Actie von 200 Thlr. gegenwärtig 217 Thlr. 5. 
6 Pf en 6 N Es wird deshalb der Emiſſionspreis der neuen Actien auf 217 Thlr. 22 Sgr. Heilanſt alt 
feſtgeſetzt. 
3) Der erſten Rateneinzahlung, welche gleich bei der Zeichnung zu leiſten iſt, iſt der in Bendlerſtr. 1 4 
Met eg von 17 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. beizufügen. 3 Berlin, No. 8, Thiergarten, 


Von dem 1. Januar 1871 an treten die neuen Actien, welche am 1. Juli dieſes | Ind Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoiden Lah⸗ 
Jahres noch nicht volleingezahlt waren, mit den alten in gleiche Rechte, auch rückſichtlich der Fee jeden Etaslumd 


Dividende, jedoch nur nach Verhältniß der Einzahlungen. ij Ei: : 
Ueber die einzelnen Ratenzahlungen werden Interimsſcheine ertheilt, welche mit gelei⸗ e ie . — . => 
fteter 8 bah e Ari —.— 0 Grebit-efelfänft 6 (6749) V. Viel, 9 
it Ri t darauf, daß die Actien der Lauenburger Credit⸗Geſellſchaft bis jetzt im FN NN 
Durchſchnitt jährlich 10% pCt. getragen haben, wovon 155 pCt. zum Reſervefonds genom⸗ Einzig U. alleinige Hilfe 


men und 8%5 pCt. als Dividende ausgezahlt wurden, empfehlen wir dieſelben als gute für Hämorrhoidal⸗Leidende iſt Apotheker 
Capital⸗Anlage. Kruſe s 
Die Zeitdauer für das Beſtehen der Geſellſchaft iſt nach dem Beſchluſſe der General⸗ Hämorrheidal⸗Eſſenz. 
Verſammlung bis Ende 1895 feſtgeſetzt. Die Liſte zur Zeichnung der Actien liegt im Comtoir Tauſende von Zeugniſſen beſtätigen dieſelbe 
des Firmeninhabers Otto Schmalz zu Lauenburg in Pomm. aus und wird dieſelbe am Nur allein ächt zu beziehen Flacon 
31. December dieſes Jahres geſchloſſen, falls nicht ſchon früher 250 Aetien gezeichnet ſind. 15 n nebſt Gebrauchsanweiſung durch 
Lauenburg i. Pomm., den 30. März 1870. Guſtav Günther, Leipzig. 
Lauenburger Eredit⸗Geſellſchaft. NB. Briefe erbitte franco. Verpackung 
1 3 8 c d 8. A. 6 gratis. (7150) 
Birkholz⸗-Labuhn, Buſch⸗Gr. Maſſow, .A. Hennings, B d E 
g Gutsbeſtzer. Gutsbeſitzer. Kaufmann. . lgersburg 
S. Hirſchwald, J. Maduch, A. Neitzke⸗Bonswitz, „Neitzke, von der Natur begünftigte Waſſerheilauſtalt. 
Kaufmann. Rentier. Gutsbeſitzer. Rentier. — Klimaliſcher Kurort. — Warme Bader, Kran⸗ 
Der Firmen ⸗Inhaber: kenheiler Bäder (bei Gebärmutterleiden das 
Schmalz. (6111) ge Heilmittel). — Fichtennadel⸗ 
= oo 


Stahlbäder. Molkenkuren. ar; 


Programm a eee 
zu der am 16. Mai 1870 vom landwirthſchaftlichen Militair⸗Pädagogium 


; a Berlin, Schönhauſer Allee 27, 

No - . 8 
bereitet für alle Militair⸗Examina auch für 
Verein Saalfeld abzuhaltenden Thierſchau. be ieee e da e nic 
a = vor. Die wichtigſten modernen Sprachen, ſowie 
I. Anmeldungen, Turnen, Fechten und Exereiren wird gelehrt. 
Alle zur Schau zu ſtellenden Thiere, Geräthe, Produkten müſſen ſpäteſtens bis zum 8. Mai | Die Penſten it ſehr aut, die Lage des Inſtituts 
d. J. bei dem Direktor des Vereins, Herrn Grafen von Finckenſtein auf Jäskendorf, oder] der Geſundheit 4 7 da es rings von 
Herrn Buchholtz⸗Kuppen angemeldet werden. Gärten umgeben iſt. Es ſind ſchon uber 1600 
Dei den anzumeldenden Thieren ift mit einzureichen: Name und Wohnort des Beſitzers; Ge- junge Leute, incl. derer, 42 Freiwilli⸗ 
ſcle t, Alter und Race des Thieres und ob daſſelbe verkguflich. Bei Einſendung der auszuftellen- | gen: Examen beſtanden haben, vorbereitet. 
en Gegenſtände werden die Herren Beſitzer erſucht, eine Papptafel mit obigen Angaben mit einzu⸗] Junge Leute jeden Alters r . 
enden Gr Stallung und Futter der zu ſendenden Tbiere wird gegen mäßige Preiſe geſorgt werden. men, können a ohne Nachtheil täglich ein⸗ 
Für die beſten Schauftüde der verſchiedenen Viehgattungen kleinerer Beſißer werden Prämien in | treten, da die Anſtalt ſtets * 11 hat, 
elde, für die größerer Beſitzer Anerkennungen von zu bildenden Schau⸗Commiſſionen ertheilt. welche von vorn anfangen. Neue Curſe im 

April⸗Programm gratis. (6006) 

v. e Hptm. a. D. 

Dr. Killiſch. 


II. Ausſtellung von Ackergeräthen. f 
Für die Aufſtellung von landwirthſchäftlichen zen und Maſchinen aller Art, die zur 
Aysſtellung oder zum Kauf angeboten werden, wird ein beſonderer Raum reſervirt fein. Für Ger 
räthe von vorzüglicher Arbeit und Brauchbarkeit werden Anerkennungen vertheilt werden. 


III. Verlooſung von Thieren und landwirthſchaftlichen Geräthen 1582 Frauffurter 
mm:... werden und. ber, Umfang be Yraufa nad be Stadtlotteri 
abl der abgeſetzten Looſe fi richten. Looſe a 10 % find ſtets in Saalfeld bei dem 415 0 f 0 er le. 
ar 


iger Herrn 5 5 in Mohrungen bei dem Buchdruckereibeſizer Herrn W. E. H Genehmigt von der Kgl. Preuß. Regierung.! 


und in Pr. ud bei dem Kaufmann Herrn Plathe zu haben. ewinne: fl. 200,000, 
IV. Auktion. 100,00 50,000. 
Es kommen zum meiſtbietenden Verkauf: . u der am 31. Mai und 1. Juni a, c. 
1) circa 40 direkt aus England importirte Southdown- und Oxforshiredown- Böcke; ftattfindenden Ziehung Iter Klaſſe ſind 
2) acht 13 jährige, reinblütige oſtfrieſiſche Bullen. 2 Looſe au 9 so . a 13 75 . 


V. Zeiteintheilung. Viertel fl. 11⸗·ũ 26 
Die Austellung beginnt um 9 Uhr Vormittags, die Vertheilung der Preiſe findet um 11 Uhr gegen Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme 
ſtatt, die Auktion und Verlooſung zu Ende der Ausſtellung. (73%) des betreffenden Betrages unter Zuſiche⸗ 


2 2 72 d Ülſten und prompteſten Bedie⸗ 
Graf v.Finckenstein-Jäskendorf. Buchholtz-Kuppen. | uu zı beben ER, 
NN n JR 2 2 7036 vn 
RER in Frankfurt a. M. 


ad Ilmenau Ir — 


Pferdemarkt⸗Lotterie. 


am Thüringer Walde, eröffnet au J. Mai. e , 


v 0 » f ie bei d 9 Alb. Neu 1 
Die Direction Dr. Preller. I e 


rad in Marienburg, Jalcke & Heidenhain 
——5 ? in Warlubien, F. Neumann in Altielde, Re⸗ 


ee . ; ftaurateur Jorband, Bahnhof Grunau, L. 
Von natürl. Friedriehshaller Bitter wasse 


Manteuffel in Dt. Eylan. 
i Weitere Agenturen werden errichtet und bei 
8 in allen Mineralwasser-Handlungen und Apotheken frische Füllung zu 
“ben, 


größeren Parkien von Looſen entſprechender 
Rabatt gewährt. (5789) 


Amerik. 5 20er Anleihe. 


Wird dieselbe am 1. November d. J. eingo- 
löst, so rentirt sie sich zum heutigen Course 


rue ren e ! ge NE 5 auf 
SEE Dad Krankenheil (Cle) e = 
222 tation Holzlirchen ” 1. Mai kosten à 97 15 
bis 15. Oktbr. f 3 via München ⸗Salzburg. an 3 ent 8 12% > = 
an der Deren a bayer. Hochlandes 1030 Dollars am November 1. . 1458 
; 2 0 elegen nn 
ob Estee Be n ae zen bewährter Heilkraft ji Ben a — 
i iſchung u. Blutbereit i eit gen ildungsvermögen an einem krankha 51 1 
vergrößerten, derhärieten Organe; bei Eerope n, Flechten dostraſſſchen Kranthellen, Syphilis, Ver⸗ Zur 12. Klaſſen⸗Lotterie 
werden von einem in dieſer Branche ſeit 
langer Zeit arbeitenden, bekannten Hauſe 
noch einige neue 


bindung von Syphilis mit ln, Merkurialcachexie, Leiden der Harnwerkzeuge, Sand un 
Gries, Krankheiten des en e Ovarien, Drüſenleiden und Geſchwüren. A 
uber, 
Lieferungen für Poſten⸗Looſe 
gewünſcht. 8 ? f 


Badeärzte: Herr Hofrath Dr. Höfler, Dr. Jungmaier und Dr, $ 
burg al „ Hi bei Herd i i. B. ene Brunnen⸗ 
ſchrift iſt durch Herrn Hofrath Dr. Höfler bei Herder in Freiburg erſchien rain 
Selbſtverkäufer belieben vertrauend 
voll rk Ae e . T. 197 in 


alle Buchhandlungen zu beziehen. 
Von Garten⸗ und der N Berlin niederzu 
" 7 3 5 4 * Be rd 0 * 
Feldſämereien te, Wee ae 


emfing neue Sendung. FCP 
Wilh. Neubert, Awanz'g Scheck Roggenrichtſtroh zu haben bei 
(7497) vormals Osmitius, Mewe. 3 Mis in Eſchenhorſt bei Bahnhof Grunau. 


Friedrichshall bei Hildburghausen. 


Die Brunnen- Direction. 
ta „u Or U el 8 Co. m 


Lungencatarrh, 
aer dung I Stzeelein, de, 
Saane bel Berlin, ae)” 


N 


burt 5 das bad ii - 

Heer eee de Wb Aachener und Müuchener Fee . 
er } } 5 rechſtunden — ngeſetzt. 
eis) Diegner und Fron. Feuer⸗Verſicher ungs⸗Geſellſchaſt. E 


Der Geſchäßtsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Refultaten des Rech⸗ Sv ala, f. innere Krankheiten einf&hliehlich 


E H Hautkrankheiten, Berlin, Gr. Friedrichsſtr. 27, 

uus che nerbunben eee ein Sa g . Thlr. 3,009,009. — Mer sung in, 6 ofen, an der den 
Augn a 1255 Ei Rz wien Fiir ir 817.690. eilen vom Bahnhof Güldenboden un 

Beuedieta Mann, geh Buhl. Praten, 1 Pay für 1869 (excl. der Prämien für ſpätere Jahte 8 ZEN 18 10 T Melle von der Kreisstadt Pr. Holland belegen, 
Danzig, den 3. Mai 1870. Rs 4770 dae nis Tun 8% Bun AS Heer —— Thlr 778316 164 Dre sum: 5 15 gm 25 a 

8 5 re >> culm. ſeparaten Niederun ieſen groß, bin 
FDS OU Verſicherun gen In a 15 7 hi 1909... m „1,064.301,752, ich Willens, bei 10 Mille Anzahlung, unter guten 

EEE TEE | rc eg Bedingungen zu verkaufen. 
H eute 44 Uhr Morgens entſchlief ſanft BI; 0. Hem el, 9 1 885 pCt. ae e e ef 
A) zu einem bejieren Leben unſer ein Haupt⸗Agent der Geſellſchaft. „N Reihe 8 Jahren ſtehen bleiben 4 
vn unvergeßlicher Theodor in einem Die Herren Agenten in Weftprenßen find folgende: „Muntan. 
Alter von 3 Jahren 4 Monaten 5 Tagen, in Berent Herr Gaſthofbeſitzer Luehrs, in Flatow Herr Rendant Wollermann, Tol bübſch gelegene, t h- gut kenſttende Des 

in Folge des Scharlachſiebers und Lun⸗ „Biſchofswerder Herr Apotheker Koſſack, „ Freyſtadt Herr Lieutenant Graſt, wei h ge der Nah fee 150 e z 

genentzündung, welches tief betrübt anzeigen „ Briefen Herr Kr. Ger.⸗Sekr. v. Zambrzycki, „ Graudenz Herr Kr.⸗Ger. Sekr. Suder, N 82 — 5 ſchied 190 *. be a 
„Thiel und Fran. „ Carlswalde bei Roſenberg Herr Gutsbeſthet „ Löbau Herr . Karſchaekel, lien füt bi BR if ! —5—6000 en, 

Kl. Le ſewitz, 1. Mai 1870. Haberfeld, Marienburg Herr Oberſchloßwart Starck, ſollen für annebmbare Preiſe, mit je 56000 % 
15 7 3 Anzahlung, wegen Ortsveränderung (Krankheit) 

ü Cen b Sende . 8 „ Marienwerder Herz mechn iter Kichet, der, DT Font verkauft od f 
F „ Conitz Herr Buchhändler A. Wollsdorf, „ Neuenburg Herr Maurermeiſter Klatt, Fe de auft oder auf mehrere Jahie gegen 

8 ne Morgen 2 Uhr eniſchlief nach langem „ulm Herr Rentier E. Eitner, „Neuſtadt Herr Oberlehrer Geiger, aulon verpachtet werden, 

„Leiden mein lieber Sohn Georg, welches „ „d Herr Maurermeiſter J. Steiner, „Neuteich Herr Apotheker Dreſſler, ar 4775 hierüber erfäbrt man in der 
ich tief betrübt anzeige. „Culmſee Herr Kreistaxator Zimmermann, „ Pelplin Herr Kaufmann J. Kranſe, 2 . en und bei Buch zalter 
Elbing, den 1. he „ Danzi dert Saulmayy .A. Kupfer | „ Pilus, u Roſenberg, Herr Rittergutsbeſizer [ No 23 va el in Danzig, Altſt. 1 —— 
Die Berrzigung, findet Donnerftag, den 3. „ „ ſchm ge Faun. Bernhard Schwart, . Ir. Stargntdt Heir ar. Steuer ah. Beyer, Eis der ſchönſen Eüter Mafureng, über 50 
d. M., Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 122 „ „ Herr Kaufmann L. A. Wilde, „ Riefenburg Herr Maurermeifter Stenzler, > Sabre in der Familie, mit einem Areal von 
Zur 1 Klaff e 142 Lotterie „ Di. Crone Herr Kreis-Ger⸗Sekr. Chriſt, „Strasburg Herr Ger.⸗Akluar Stamm, 2076 Meilen, incl. 900 M. Wald und 312 M. 
227 add „Dt. Eylau Herr Kr. Ger. ⸗Sekr. Moehrs, „ Schlochau Herr Kanzlei⸗Director Lange, Wieſen, nebit Ziegelei, ſchön eingebaut, mit voll⸗ 
ee beſeuten oa dee 5 im „ Dirfhau Herr Auuar, Wahrendorf, „Schwetz Herr Kr.⸗Ger. Sekr. Brunk, a 3 ig 922 F a 
} } . N ; 4 a „ nur mit Landſchaftsſchulden bes 
ge e 6050 Elbing Herr Kaufm. Ang. Abramowski, „Thorn Herr Buchhändler Juſt. Wallis lastet oben ber Wald Ansgethlofien it, wi 
der Beſitzer verkaufen. Forderung 80,00) , 


7 


- H. R otzoll. | 
Eine Se ö F 


oldfiſch 
iſt ſo eben eingetroffen und empfehle die⸗ 


ſelben nebſt den dazu gehörigen Gläſern, 
Conſols und Keſchern zu billigſten Preiſen. 


Rob. Wer wein, 


Langebröcke No. 5. 


etten Räucherlachs, 


und 30,000 % Anzahlung. Außerdem find 
Gla Ac er mehrere Kruggrundſtücke mit und ohne Land, jo 
wie Mühlen, ein Hotel und verſchiedene Mittel- 


5 „gi 2 5 ’ 8 güter und kleine Beſitzungen ſehr preiswärdis 
Feuerverſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft. ee 
e 


Grundcapital 3,000,000 Thlr. Pr. Crt. Südbahn. Nähere Auskunſt erthei uter⸗ 


e Agentur zu Gr. Stürlad in Oſtpreußen. 

Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien ? 5 I * 
Wagren, Fabritgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schebern, Vieh⸗ und landwirth⸗ Jen) ee Ben 1 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen folg unterrichtet. Gehalt 200 Thlr. N 
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find. v. d. Groeben, 

0 5 me Verſicherurgen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern beſon⸗ auf Sabudownia bei Neuenburg W. Pr 
eren Schutz. ki aid, 45 ur Pr. 


Proſpecte und ynignsfocnnlate für Verſicherungen werden iebergeit unentgeltlich vers Ein junger Mann, mit den nölhigen Schul⸗ 


| 


nur in bekannt feinſter Qualität, j . : ı g kenninſſſen verſehen, ſucht eine Stelle zu 
iſche La Lebende Krebſe abreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten ber Geſellſchaft, ſowie nenen weh, Br 
ve ee en d Ai unter Raa durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen — — der Policen ermächtigten General: ca nde neee 5707 ae 
Brunzen s Seefiſchhandlung, Fischmarkt 38. Agenten 5 Jul. Schultz, dition dieſer Zeitung. 
1 8 Tür mein Galanterier und Kurzwaarengeſchäft 
Getreideſaͤcke cn Cantolt: Heilige Geifigaffe 100. e ee ine” e 
3 Scheffel Inhalt, à 13, 14, 15, 17, 18, 20 und Verkäufer. (5799) 
incl. Signatur, ranben⸗Dampfer 1 Lonis Fes 
Wollſaͤcke an „N adeschda Gut F rare ag Do 
ca. 3 Ctr. Inhalt, von 27% Sgr. an, ſchwerere gebt R n DE enen m. n 
a1 K, I 5 Sr und 155 3 em⸗ Panne tag: den 5. Mai, Anteil. Böhrer, Langgaſſe Ru 
RM ae | ee En Ein Gohrer, ber das Rrüfungszeugnib No 1 
2 9015 5 * nebit einem guten Führungszeugniſſe beſißt, 
19. Holzmarkt 19. Paſſagier⸗Anmeldungen nimmt entgegen auch, zum tunterricht befägigt it, wünſcht 
H 1 18 $ rer we 8 
Asphaltirte Dachpappen, F. G. Reinhold, Fefe eu. 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 


wald in Peterg wald bel Quttfiobt einne 
; ̃; ; d in Pet i tadt entgegen. 
Heil. Geiſtgaſſe No. 78, Danzig. Ein, junger Mann, der feine Lehrzeit in einem 


— Fee — 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie Fr , DROANHETSUITTe SER entur, und Commiſſions⸗Geſchäft beendirt 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen Ar men⸗Unterſtützungs⸗Verein bat, dem die beiten Gmprehhungen r Se ſte⸗ 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 2 5 den 4. Mai, N itt den die V x Mr: ten, ſucht eine Stelle im Comtoir. Gef. Offerten 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, m Mittwoch, den 4. Mai, Nachmittags, finden die Verſammlungen der Ar- erbittet man unter 7642 durch d. Exp. d. 3g. 


rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 


welche auch das Eindecken der Dächer über- menpfleger der Bezirke in den bekannten Bezirks localen ſtatt. Die Armenpfleger werden erſucht, in Eine anft. Burgereſtau, w. d. Somm. die Be⸗ 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in | Bezug auf diejenigen Armen, bei denen fie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für nöthig wachung des Hauſes b. Herrſchaſten 3. gi 


der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn — ten, neue Fan zu mus 8 ſolche 1 3 genelt, je wis sag I, 2 et N ee nt — 
nſtruction zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere Unter r eine der bedeutendſten Strohhutfa 
Hermann P Ape, stützung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. F briken Deutſchlands wird ein tücht 2 . 


N Wat Sri TE Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. Rei ender „ 
en 7. Mai, Vormittag Fa 1. D = | 
Auction Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik N e 
über 8 Stück jährige Starken, Ri char d M e er fpeciell Hecht fc — 5 9 

’ 


en abe der bisherigen Thätigkeit befördert unter 


ſowie über 14 Stück im Laufe ; iffre N. L. 323 die A en⸗Expedi 
4 8 1 2 5 Stadt ebiet No. 25 ti II ir unonecen-Expe * 
75 15 1 0 kit 9 5 en r Conpooir: Buttermarkt Wo, 12/13, Berlin, Gina dl ee 
ember geborne Kühe u. 9 Bulle | ape e a N : ER e anten Bugs 
f älber olländ er R ace. Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, ‚oebitbeter hessen len, erh — 0 2 


Spittelhoff bei Elbing Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, von ſo leich geſucht. Perſönliche Meldung wird 
(7358) 5 Baerecke. a Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, berüdji tigt. Fi. J. Strobel Elbing. 
In Neuguth bei Schöneck liegen noch circa Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 


eee eee eee eee 
8 \ erner: Im großen € 
1000 Scheffel geſunde i Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel , Pappnägel, Steinkohlentheer Sine den 3, Dat 1610, R 
€ T, 


zum K artoffeln 7528 Lindeckungen ee ee en 3 Men Dramatiſcher Vortrag 
0 fette geſchorene Kunſt⸗Auction in Berlin. Githes Fanfı, 1. Zeil 


. iſtori Billets a 10 , find in der Buchhand⸗ 
ammel Die Verſteigerung der bekannten Kupferſtichſammlung des berühmten Hiſtorikers Profeſſor lung von F. A. Weber und Conſtan⸗ 
Friedr. Wilh. Schubert zu Königsberg findet am 30. Mai 1870 in Berlin ftatt, Cataloge tin Ziemſſen, ſowie in meiner Wachung 
ſtehen in Occalitz bei Lauenburg zum Ver⸗ m ſrauco und gratis durch jede Buch» und Kunſthandlung oder direct vom Unterzeichneten zu be⸗ in 119, . — hoch, und Aben 
kauf. 5794 ehen. an der Kaſſe zu haben. 
A a S n Ferner iſt erſchienen; Preis⸗Verzeichniß der ,Bibliotheca dchubertiana““ Ahthei⸗ (5812) IST, Tarſchmaun, 
100 fette Hammel 


lung I.: Statiſtit, Staatswiſſenſchaft und hiſtor. Hülfewiſſenſchaften; Abtheilung II.: Aſien, Afrika, 
teben in Groß Napvern, Kreis Oſterode, Emanuel Mai, Buchhändler in Berlin. 
oſtſtation Theue witz zum Kauf. 


3 fette Kühe, W. Neudorf’s Aachener Thermenſalbe , Pes arne 


1 fetter Bulle ſowie zur Vertreibung von Spath, Schaale, Ueberbein, Haſenhacke, Piephacke, Blutſpath, Dienftag, 3. Mai, Nachm. 5 Uhr, 
! 


Gallen, Sehnenklapp und ähnliche Krankheiten bei Pferden, zuſammengeſetzt aus den Subſt 
120 M t 2 d der Aachener Schweielquellen nach einer Analyſe des Prof. 3: v. Liebig. * ane eres Concer t 
[Ni ammel un reis für 1 Krule, hinreichend zu einer Kur — 4 bis 6 Wochen dauernd — 2 Thlr. Laade aus uſildirectors 
n Betreff der günſtigen Wirkung beziehen wir uns untern Andern auf die Herren an Dresden mit feiner Kapelle. 


Schafe Brauereibeſitzer Wilutzki, Kaufmann Degen, Stabs⸗Roßarzt Pietritzki, We 1 Kl. Zorn hier, 
a * Hauptmann König⸗Kall, Steſſens⸗Borchersdorf, Rittergutsbeſitzer von Weiß⸗Plauen, Graf von 
ſtehen in Raudnitz bei Dt. Eylau Schlieben⸗Sanditten, Oberamtmann Nernſt⸗Taplacken, Amtmann Wehmeyer⸗Piaten, Quaſſoweli⸗ 
zum Verkauf. (7514) 550 n f. Rittmeister von Schöneich und Thieraeit 1 Kl. Lindemann in Wehlau, Kreisthierarzt 


ei w ollr ei 0 Bo de, 50 [4 le 3 — 5 in Kl. Elbe, Prov. Haunover und Deconem Heinrich Fracke | Armen ⸗Unterſtützungs Verein. 


Niederlage in Danzig bei Herrn Albert Neumann. An Geſchenlen find ferner eingegangen; Von 


Entree 24 e, Kinder Id 3 
NB. Das Content findet auch ei ums 
ünſtigem Wetter ſtatt. 581: 


geb: 1865 a 45 0 0 a bel ien ſind Atteſte fino daſelbſt . Bad f f (706%) ne G. 7 Fa 3 4 a — 

i auſe va. 4 für fü exe Ga € e 8 
. e Aa rf e e Ee bar ene b d 
Ge chlechts krankheiten, Se ann e Een ae reauz Ketterhagergaſſe 4, in dem Hauſe 


| R ; Schüſſeldamm No. 30. 
e pt eee ef e e ee Sr 

i n ſeine Dr. . * 5 illig⸗ . — — —L—öTͤ —2-—ũ — — 
b . tin Leeni. Il. G71) fen ze Vetch ard, Berlin, Koßtaft. 68. “ Fir Be. MD e e eee RW eee In Shnıie 


